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12. Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt-Natur- und Klima-

schutz vom 13.10.2015 

 
 
TOP 3.1.  Bericht aus der AG ÖPNV / Mobilität des Projektes Kreis Sege-
berg 2030: Mitnahmesystem für den Kreis Segeberg 
 
 
 
 
 

Zunächst erläutert der Vorsitzende die Entstehungsgeschichte. Insgesamt sei in allen Arbeits-
gruppen die Mobilität ein Thema gewesen. Der ÖPNV sei aus Kostengründen auf die Schüler-
verkehre angepasst  und damit für den Alltagsbereich nicht ausreichend. Aus diesem Grund sei 
gerade für den ländlichen Raum ein anderes Angebot notwendig, wobei hierfür die Kosten oft 
zu hoch seien. Aus den Diskussionen sei die Idee entstanden, dass die Nutzung von PKWs 
eine Lösung sein könnte. Hierbei würde es sich um die Aktivierung von Nachbarschaftshilfe mit 
moderner Technik handeln. Herr Simic habe sein Konzept bereits im Arbeitskreis vorgestellt 
und sei bei allen Fraktionen auf positive Rückmeldung gestoßen. 
 
Anschließend ergänzt Herr Dr. Gutsche die Ausführungen durch seinen anhängenden Vortrag 
und führt aus, dass es sich bei dem Konzept von flinc um die größte Chance für einen Flächen-
effekt handle.  
Nach Aussage des Vorsitzenden hinge das Gelingen von den Bürgern vor Ort sowie der Multi-
plikation ab. Es handle sich hierbei nicht um ein Konkurrenzsystem zum ÖPNV, da dessen 
komplettes Angebot in dem Programm angezeigt werde.  
In der Vorlage sei das Unternehmen flinc noch nicht explizit benannt worden, da die vergabe-
rechtlichen Vorgaben zu beachten seien. 
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Die Empfehlung  
der Arbeitsgruppe ÖPNV  
des Leitprojekts „Segeberg 2030“ 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Lösungssuche in der Arbeitsgruppe 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Herausforderungen 

„Mobilität und Erreichbarkeit“  
ist das Querschnittsthema der Daseinsvorsorge im demografischen Wandel 

fernab der starken ÖPNV-Achsen 

Die Älteren ziehen 
aufgrund der  

Erreichbarkeitsverhältnisse 
in Richtung Stadt 

Die Jüngeren  
bewerten ihre Zukunft  

im ländlichen Raum danach,  
ob sie „angebunden“ sind 

Mobilitätskosten sind ein Standortfaktor. 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Mittlere Mobilitätsausgaben  
einer 4-köpfigen Familie mit mittlerem Einkommen in Euro/Monat 
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Systemgrenzen des klassischen ÖPNV 
Abhängigkeit der Systemwahl von der Nachfragemenge 
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Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Angebotslücke durch Nicht-Finanzierbarkeit  
abseits der starken Linien (und des Schülerverkehrs) 
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Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Einbindung der privaten Pkw-Mitnahme 
Dank der hohen Verbreitung von internetfähigen Handys endlich möglich  
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Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Auswertung bestehender  
und aktuell in der Entwicklung befindlicher Systeme / Konzepte 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Einschätzung der Arbeitsgruppe: Moderne Mitnahme-Systeme haben 
das größte Potenzial für einen Qualitätssprung aus Sicht der Nutzer 
(und sind zudem deutlich kostengünstiger für den Kreis) 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Anforderungen der Arbeitsgruppe 

 Fokus auf dem regionalen Verkehr 

 Vermittlung von Teilstrecken inkl. Umwegoptionen: 

 

 

 

 Netzwerk soll von sich aus und in Echtzeit nach Mitfahrmöglichkeiten 
suchen 

 Sicherheit durch identifizierte Teilnehmer/innen und Bewertungen 

 Rechtsgrundlage „Mitfahrt“ („Fahrt findet sowieso statt“) ( Uber) 

 Verknüpfung mit der ÖPNV-Auskunft des HVV 

 Sehr gutes Niveau des Datenschutzes 
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Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Vorteile für die Menschen im Kreis Segeberg 

 Neue Bewegungsfreiheit 

 Kosteneinsparung 

 Nicht alleine fahren / soziale Kontakte 

 Erleben von (Dorf-)Gemeinschaft  
Aktive Mitgestaltung des eigenen Umfeldes 

Vorteile für den Kreis Segeberg 

 Anschubfinanzierung statt langfristiger Investitionen 

 System wird nicht teurer, wenn es gut läuft 

 Rollenwechsel: Bürger können Qualität des Angebots mitgestalten 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Vorbild:  
Schwarzwald-Baar-Kreis 



Mitfahrnetzwerk Kreis Segeberg 

Lokale Mobilisierung:  
Anmelden und mitmachen 

AppMentoren:  
Heranführen an SmartPhones 

Sichtbarer Treffpunkt 
(an Vorhandenes anknüpfen) 

Lokale Anerkennung: 
Die flinc-sten Mitbürger/innen 

Bausteine zur lokalen Verankerung des Mitfahrnetzwerks 

Kopplung mit angedachten 
Mobilitätszentralen 
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